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Karlsruher Zeitung .
Nr . 140. Dienstag , den 20 . Mai 1828 .

Baden . — Großherzogthum Hessen . ( Mainz .) — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Ionische Inseln . — Hesireich .

— Portugal . — Preuffen . — Rußland . — Schweiz . — Spanien . — Griechenland . — Verschiedenes .

Baden .
Das heute erschienene großherzogliche Staats « und

Regierungsblatt Nr . VII , vom ib . Mai , enthält die
Verkündigung der während des verflossenen Landtags an¬
genommenen 24 Eeseze . — Wir werden solche wörtlich
nachtragen .

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den t 6 . Mai . Gestern Abend langte Se .

k. H . der Prinz Wilhelm nebst hoher Familie , Bruder
Sr . Mas . des Königs von Preußen und Gouverneur un¬
serer Festung , hier an , und man schmeichelt sich , daß
es Sr . k . H . gefallen möge , auf einige Zeit bei uns zu
verbleiben .

Würtemberg .

Stuttgart , den 17. Mai . Ihre kais. kön . Hoh .
die Frau Erzherzogin Maria von Oestreich , Gemahlin
des Erzherzogs Joseph , Palatums von Ungarn , nebst
Höchstihrem Sohn , dem Erzherzog Alexander , und nebst
Höchstihrer Frau Schwester , Ihrer Hoheit der Erbprin¬
zessin von Sachsen - Altenburg , Leztere mit Ihrem durch¬
lauchtigsten Gemahls und drei Prinzessinnen Töchtern ,
Marie , Therese und Elisabeth , sind zu einem Besuche bei
der königl . Familie hier angelangt , und gedenken daselbst
einige Wochen zu verweilen .

Frankreich .

Pariser Börse vom 16. Mai .
Sprczent . konsol . 103 Fr . is , 20 , 15 Cent . —

Sprozent . konsol. 70 Fr . Zo Cent.
— Das bronzene Standbild des durch seine heroische

Hingebung berühmten Chevalier von Assas , das seit ei¬
niger Zeit im Louvre ausgestellt war , ist nach Vigan
( im Gard - Departement ) abgegangen .

— Am 4. Mai giengen die beiden Söhne eines Tag¬
löhners in der Gemeine la Prorseliere ( Departement
Ober -Saone ) , Namens Louis , wovon Vereines , verän¬
dere 6 Jahre alt war , um i Uhr Nachmittags aus dem vä¬
terlichen Hause , um im Walde Vogelnester zu suchen ,
und verirrten sich darin - Da sie Abends nicht wieder
heimkamen , so durchstreiften ihre Aeltern und ein gro¬
ßer Lheil der Gemeindebewohner , die ganze Nacht hin¬
durch und den ganzen folgenden Tag , das Gehölze ;
allein ihre Nachspürungen blieben erfolglos .

Am 6 . fand ein Bürger aus Luxeuil jene Herden Kin¬

der bewußtlos , in einem dieser Stadt ziemlich nahen
Walde , eines neben dem andern liegend ; der Mann eiK
te , den Maire hievon zu benachrichtigen . Dieser begab
sich sogleich mit einem Arzte und dem Friedensrichter an
Ort und Stelle . Das jüngste Kind gab noch einige Le¬
benszeichen , und wurde glücklich wieder zu sich gebracht .
Allein alle angewendeten Versuche , auch das älteste wie¬
der in' s Leben zurückzurufen , blieben fruchtlos . Der
Tod dieses unglücklichen Knaben wurde nicht allein durch
den Hunger und das schlechte Wetter , daö indessen ein -
getretcn war , verursacht ; sondern er scheint auch die Fol¬
ge seiner Unruhe und Hingebung für sein Brüderchen ge¬
wesen zu seyn , das man mit dem größten Theil der
Kleidungsstücke bedeckt gefunden hat , dessen sich vergüte
Knabe selber zur bessern Leschüzung des Brüderchens be¬
raubt hatte .

G ro r i t a n n i e n.
— Se . kön. Hoh . der Prinz Leopold hat ein glänzen¬

des Fest gegeben , dem auch sämmtliche auswärtigen Ge¬
sandten beiwohnten . In dem damit verbundenen Kon¬
zerte ließen sich Mad . Pasta . Fräulein Sonntag , Mad .
Schütz , die HH . Zuchelli , Pcllegrini rc. hören .

— Man erwartet zu Malta eine russische Flotte , und
behauptet , daß sie auS 16 Fregatten und Briggs beste¬
hen werde.

London , den 14. Mai . Die Debatten , betreffend
die Emancipation der Katholiken , wurden in der vorge¬
strigen Sizung des Unterhauses fortgesezt .

H . C. Grant spricht für die Emancipation , und
sucht darzuthun , wie gefährlich es für England sey , die¬
selbe den Katholiken noch ferner zu verweigern .

H . Huskisson spricht gegen die Emancipation der
Katholiken , und glaubt : diese würde den Umsturz der
protestantischen Religion herbeiführen .

Die Kammer schritt nach langen und lebhaften De¬
batten zur Abstimmung über die Motion des Sir F . Bur -
dett , die also lautet :

"Es ist dringend nothwendig , daß die Kammer in ge¬
heimem Konnte die Geseze erwäge , die auf den kathol .
Untetthanen Sr . Maj . lasten , m der Absicht , eine defi¬
nitive Bill herbeizuführen , die den innern Frieden des Ver¬
einigten Königreichs , die Stabilität der protestantische «
Religion , die Zufriedenheit und Eintracht aller Klasse«
der Unterthanen Sr . Maj . zu befestigen im Stande ist.«
272 Stimmen waren für die Motion , und 266 dagegen ;
Stimmenmehrheit zu Gunsten der Emancipation , 6.



806

In ihrer Sizung vom 18 . beschäftigte sich die Kam¬
mer der Gemeinen mit der der Familie des Hrn . Can¬
ning zu bewilligenden Pension .

Der Kanzler des Schazamtes trug auf eine Pension
von -sooo Pf . Sterl . ( 33,000 fl .) an .

Lord Althorp meint , dieß sey zu viel , und man
müsse bei dem Zustande , worin sich das Land befinde ,
sparsamer seyn .

Lord Milton findet , daß dieser Einwurf hier nicht
passend sey , wo es sich von einem Akt der Gerechtigkeit
und Nazwnal -Würde handle ; er zählt die großen Dienste
her , die H . Canning dem Vaterlande und der ganzen
Menschheit geleistet hat .

Sir Robert Wilson vergißt leicht einige Jrrthümer der
Politik des Hrn . Canning , um sich in die Reihe seiner
Bewunderer zu stellen.

Die Kammer votirt ein Pension von zooo Pf . Sterl .
für die Familie des Hrn . Canning mit einer Majorität
von 18t Stimmen gegen 54 .

— Es geht in der City das Gerücht , daß die Regie¬
rung nächster Tage an die Kammer der Gemeinen eine
Botschaft schicken werde , um die nöthigen Subsidien für
die Ausrüstung von 15 Linienschiffen und die Unterhal¬
tung eines Armeekorps , das zu einer Expedition nach
Morea bestimmt ist , zu erhalten .

Jonische Inseln .
Von den Ionischen Inseln , den 30 . April .

Ein englischer Kourier , welcher von London am 22 . d.
zu Corsu eintraf , hat dem Lord Oberkommissär Depe¬
schen überbracht , die von der größten Wichtigkeit seyn
müssen , und wahrscheinlich auf den zwischen Rußland
und der Pforte unvermeidlich gewordenen Krieg Bezug
haben . Graf GuillerNinot , welcher sich zu Corfu befin¬
det , scheint durch Sir Fredcrick Adams von dem In¬
halte dieser Depeschen unterrichtet worden zu seyn ; noch
an demselben Tage gierigen ein englischer Kutter und eine
französische Fregatte unter Segel , und steuerten nach Sü¬
den. Man verliert sich über deren Bestimmung in Muth -
maßungen ; Einige glauben , daß sie die Befehlshaber
der englischen und französischen Eskader » aufsuchen sol¬
len , um ihnen Verhaftungsbefehle für den gegenwärti¬
gen Augenblick zu überbringen ; Andere , daß dem Gra¬
fen Capodistrias Mittheilungen von der englischen Regie¬
rung gemacht würden , von denen Graf Guilleminot für
nöthig gefunden habe , die französischen Konsular -Agen -
ten zu benachrichtigen . Unzweifelhaft scheint es , daß
Graf Capodistrias das volle Vertrauen der englischen Re¬
gierung besizt , und daß er wahrscheinlich aufgefordert
worden ist , Alles zu vermeiden , waS die ohnehin sehr
verwickelten Angelegenheiten des Orients durch irgend
eine Unternehmung noch mehr verwirren könnte .

Nie verlande .
Aus demHaag , den 8. Mai . Derbisherige mexi¬

kanische Handels -Agent , H . Gorostizza , istgesternSr . M .
dem Könige als mexikanischer Geschäftsträger vorgestellt
worden .

— Se . k. H . der Prinz Friedrich von Preussen sind ge¬stern im strengsten Inkognito aus Düsseldorfchier anae -
langt , und im Palais des Prinzen Friedrich Gr NieRr -lande abgestiegen .

— Der Plan zur Verlängerung der Königs -Straßein Brüssel bis in die Gegend des Palastes Lacken ist, wiees scheint, angenommen worden , und bald soll an seiner
Ausführung gearbeitet werden .

O e ft r e r ch.
Wien , den 14. Mai . Metalliques yo : Bankak¬

tien 1015 . -

Portugal .
— Die Gazette de France vom iö . Mai sagt : "ES

verbreitet sich folgendes Gerücht , und mehrere Journale
thaten schon gestern hievon Erwähnung : "Don Miguel
habe am 3 . Mai , Abends , ein Dekret zur Einberufungder 3 Stände deS Königreichs erlassen . Tags darauf ,den 4 . , habe derjunge Vicomte von Santarem ein offiziel¬les Schreiben an die fremden Minister gerichtet , um ihnenden Entschluß des Regenten zu melden , und das Dekret
vom vorigen Tage mitzuthcilen . Es heißt , daß die
Mitglieder des diplomatischen Korps , den Minister Spa¬
niens mit einbegriffen , am 6 . eine Note an den Jnfanten
Don Miguel gerichtet haben , worin sie Sr . köm Hoh .
eröffnen , daß ihre Amtsverrichtungen aufgehbrt hätten .»

Preussen .
Berlin , den 14. Mar . Des Königs Majestät ha¬ben heute den königl . französischen ausserordentlichen Ge -

'
sandten und bevollmächtigten Minister Grafen d '

Agoult
zu empfangen und das Beglaubigungs - Schreiben dessel¬ben entgegen zu nehmen geruhet .

— Der Major und Flügel -Adjutant Sr . M . des Kö¬
nigs , von Thümen , ist als Kourier aus Petersburg an¬
gekommen .

Berlin , den 16. Mai . Se . k. H . der Prinz Wil¬
helm von Preussen ( Sohn Sr . M . des Königs ) ist von
Petersburg hier eingetroffen .

Rußland .
Petersburg , den y . Mai . Am 7. hat Sc . M .

der Kaiser die Parade auf dem Schloßplaze abgehalten
und zugleich von den Truppen Abschied genommen . In
der Kasanschen Kirche wurden die bei länger dauernden
Reisen des Monarchen üblichen Gebete gehalten . Die
ganze kaiserliche Familie war bei dieser Zeremonie zuge¬
gen ; die Kirche und der Plaz vor derselben waren vom
Volke angefüllt , welches bei dieser Gelegenheit die un¬
zweideutigsten Beweise semer Liebe und Anhänglichkeit an
den Kaiser ablegte .

Gestern Nachmittag sind I . M . die regierende Kai¬
serin , I . M . die Kaiserin Mutter und Se . k. H . der
Prinz

'
Wilhelm von Preussen nach Aarskoye « Selo ge¬

gangen . Erstere begibt sich heute Morgen , auf der Reise
nach Odessa , über Gatschina nach Luga , dem ersten
Nachtquartiere . -

^

-
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Schweiz .
Durch Kreisfchreiben vom 3 . Mai hat die Regierung

des Vororts Zürich die eidgenössischen Stände mit den
Berhandlungsgegenständen der dießjährigen Tagssazung ,
welche Montag , den 7 . Juli , eröffnet werden soll , be¬
kannt gemacht , und sie eingeladen , ihre Gesandtschaften
mit den nöthigen Instruktionen zu versehen. Die Zahl
der aufgezählten Berathungsgegenstände ist sechs und
vierzig , einige noch weitere Vorbehalten , welche durch
nachträgliche Rundschreiben sollen angezeigt und den ho¬
hen Ständen mitgetheilt werden . Von jenen ist kein
einziger neu oder der zum erstenmal in eidgenössischeBe -
rathung fällt : wohl aber sind manche der zu behandeln¬
den Gegenstände nunmehr auf einem Standpunkte befind¬
lich , wo die Rathschläge wichtig , eingreifend und ent¬
scheidend seyn dürften . Jene Beschlüsse vom I . 1622 ge¬
gen Misbrauch der Druckerpresse in Beziehung auf das
Ausland und hinsichtlich der Fremdenpolizei wird fort -
bestehen zu lassen angetragen , und es reiht sich denselben
der Vorschlag eines neuen Konklusums "wegen Mißbrauch
der Publizität in inner » Angelegenheiten « an .

Spanien .
Man liest im Echo du Midi :
"Gerüchte von beunruhigender Natur , in Betreff Ca -

taloniens , zirkuliren seit einigen Tagen in unserer Stadt
( Toulouse ) ; wir hoffen , daß sie übertrieben sind , ver¬
hehlen uns jedoch nicht , daß eine heimliche Gährung in
jener Provinz herrscht , und daß neue Unruhen , weit
ernsthafter noch als diejenigen , deren Schauplaz sie war ,
vielleicht auf dem Punkte sind , dort auszubrechen . Man
spricht verschiedentlich in ganz Catalonien von einer
neuen Proklamation eines Agraviado - Chefs . Diese
Proklamation zirkulirte auf der Gränze , wo wir ver¬
sichern können , daß von Seiten der französischen Behör¬
den die größte Wachsamkeit herrscht.«

Griechenland .
( Aus Nr . 17 der allgemeinen Zeitung Griechenlands

vom 22 . März .)
Regierungs - Cirkular an die Provinzen . Griechischer

Staat . Der Präsident von Griechenland . Gründe der
Menschlichkeit und der Politik erheischen es von der Re¬
gierung , euch zu befehlen , daß ihr alle in der Provinz
zerstreuten Araber und andere Kriegsgefangene Türken
versammelt , und nach Nauplien , unter die Aufsicht des
dortigen provisorischen Kommandanten schicket , der hier¬
über die ndthigen Weisungen von der Regierung erhalten
hat . — Die Negierung hofft , daß der freie Wille De¬
rer , welche die Gefangenen in ihrer Gewalt haben , je¬
dem gewaltsamen Mittel zur Erreichung des menschen¬
freundlichen und politischen Zweckes zuvorkommen wer¬
de , der auf die Befreiung unserer Landsleute mittelst
Auswechslung abzielt . Poros , den 16 . März 1828 .
Der Präsident : I . A. Capodistrias . Der Staatssekretär :
Sp . Lrikupis .

Poros , den 16 . März 1828 .
Am i . d. M . segelte aus diesem Hafen Admiral

Miauli auf dem Zweidecker Hellas , mit der Kanonier «
schaluppe die Griechenfreundin ( Pi^ xXXizvlx ) und einer
bewaffneten Träte ab . Am 2. kam er nach Skvpelo ,
wo er auf der Stelle die Befehle der Regierung vollzog ,
indem er alle die Prahmen ( irkgaMra ) , Mpstiks , Goe -
letten und andere Fahrzeuge verschiedener Gattungen
aufbrachte , die er im Hafen und den verschiedenen Lan-
dungspläzen der Insel fand . Darauf segelte er nach
Skiatho , und nahm dort auch alle Schiff dieser Art ,
die er finden konnte .

Ein und vierzig Schiffe , die er bei Skvpelo , nnd
acht und dreißig , die er auf Skiatho genommen , bilden
den größten Theil der auf diesen Inseln , und der auf
Skyro und Thasso befindlichen Schiffe der Art , die bisher
in jenen Gewässern das Werkzeug der Seeräubereien und
tausend anderer Mißbräuche waren . Daher er ein und
vierzig derselben verbrannte oder versenkte , neun und
zwanzig aber hieher schickte , die sogleich in ordentliche
Untersuchung genommen wurden ; sechs nahm er mit sich,
und zwar drei am Schlepptau des Zweideckers , da sie
augenblickliche Reparatur bedurften , die andern drei
aber , um sie zur Dlokade von Scio zu gebrauchen »
Drei andere wurden von der Gewalt der Winde ent«
führt .

Diese heilsame Masregel der Regierung , und die thä -
tige und genaue Ausführung derselben durch den Admiral ,
geben dem ganzen Archipelaguö und den übrigen griechi¬
schen und benachbarten Meeren die sicherste Bürgschaft ,
daß die Sceräuberei ganz vernichtet , und binnen kurzem
dem Handel und der Kommunikation zur See die voll¬
kommene Sicherheit verschafft werden wird .

Der Admiral konnte nicht auch die geringe Zahl der
noch übrigen kleinen Fahrzeuge jener Inseln aufbringen ,
indem er eilen mußte , sobald als möglich vor Scio z «
erscheinen ; daher er am il . d . M . von Skiatho abse¬
gelte , um auch jene Insel ( Scio ) vor der angedrohten
feindlichen Marine zu beschüzen ' ) . Aber wahrend die
Regierung den Admiral mit dem Zweideckerzum Schuze
von Scio verwendet , wird chre Sorgfalt , die See zu re-
guliren und sicher zu machen , nicht unterbrochen . Miau -
li 's Beispiel versichert sie , daß sie im Schooße der Na -
zion Männer findet , die Gefühl haben für Ehre und für
Freiheit , und ihr beistehen , um das Ungeheuer der Un¬
ordnung zu bekämpfen und zu vernichten . Die Arme ,
die in den vergangenen Seeschlachten jene glänzende Tro -
pheen aufgerichtet haben , werden helfen , auch die Ehr ,
der Nazion zu retten , wie sie geholfen haben , sie von de»
Knechtschaft zu befreien .

Obiges Blatt der allgemeinen Zeitung und das fol ,
gende vom 26 . März enthalten wieder ein neues Ve»
zeichniß von Aktionären der Nazionalbank , worunterdie
HH . Lazar und Georg Kundurioti mit 2000 , General
Theodor Colocotrorn mit locio , CH . Jo . Mexi von Spez ,
zia mit 1000 , der Staatssekretär Sp . Trikupis mit 300

i ) Miauli kam bekanntlich zu spät ; die Türken hatten
vor seiner Ankunft bereits auf Scio gelandet.
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Colonnüti . Die Gesammtsumme dieser Geldbeträge vom
16 . bis 22 . März beläuft sich auf ti,i65 Colonnatt und
SO Pf . Sterl . ; hierunter befinden sich 80 Colonnati von
den Offizieren der drei russischen Kriegsschiffe Helene ,
Castor und Revel , mit der besonderen Widmung zum
Wiederaufbau der zerstörten rechtgläubigen ( ä (,ckoöäLwv )
Kirchen . An Naturalien : von Hrn . Andreas Iainn
10,000 Pf . Rosinen , abzuliefern zur Zeit der Fechsung .

Verschiedenes .
UeberKunstquellen ( Artesische Brunnen .)

Den NameN artesische Brunnen ( puils srresions , so
genannt von der Grafschaft Artaö , in welcher sie zuerstin Gebrauch waren ) ectheilt man einer Art durch Boh¬
ren geöffneter Quellen . Ob zwar zuerst und schon vor
langer Zeit in Frankreich angelegt , finden sie sich doch
dort nur sehr sellten , während sie gegenwärtig nicht
nur in England in Menge vorhanden sind , son¬dern auch in den Vereinigten Staaten Nordamerikas
überall , sowohl auf öffentliche Kosten , als im Interessevon Privaten und Gesellschaften in Gebrauch konlmcn .
Ueber die Hälfte dieser Brunnen treibt das Wasser mehroder weniger hoch über die Oberfläche des Bodens , und
die , bei denen es nicht hervorquillt , sind deshalb nicht
weniger nüzlich , indem die thätigste Pumpe sie nicht er¬
schöpfen kann , und sie Wasser von derselben trefflichen
Qualität liefern , wie die übrigen .

In Nordamerika gibt es Beispiele , nach welchen
solche Brunnen das Wasser zu einer erstaunlichen Höhe
über den Boden hervorspringen lassen . Unter den in Eng¬
land angelegten artesischen Brunnen springen manche ,in Gegenden die von Bergketten sehr entfernt liegen , bis
zu 42 Fuß Höhe , und sie geben im Durchschnitt in der
Minute 150 bis 20Opreuß . Quart . Im I . 1324 befan¬
den sich in 14 englischen Grafschaften bereits l82 solcher
Brunnen . Bei denen , welche nicht quellen , steigt daS
Wasser doch mindestens bis iS Fuß unter der Oberflä¬
che. Sie müssen daher mit Pumpen versehen werden ,
liefern aber eben so viel und eben so treffliches Wasser ,als die andern . Die Temperatur des Wassers ist um so
höher , je größer die Tiefe ist, auS welcher es empor steigt.
Schon früher hgt Arago solches in Beziehung auf die
französischen Kunstquellen ausgemittelt . Es scheint auch,
daß daS Wasser unabhängig von einem durch die Schwer¬
kraft veranlaßten Druck in die Höhe getrieben wird .

Diese Brunnen würden in manchen Lokalitäten un¬
berechenbare Vortheile bringen . GibteS nicht in Deutsch¬
land manche Städte ( z . B . Mannheim ) , ja ganze Gegen¬
den , wo gutes Trinkwasser gar nicht zu haben ist ? Müs¬
sen sich nicht in Amsterdam die Leute mit dem durch Blei -
Oxid vergifteten Cisternen - Wasser behelfen ?

— Der Korrespondent v . u. f. Deutschland v . 16. Mai
meldet :

' Das Handelshaus Horstmann und Komp , in Höchstbat seine Zahlungen eingestellt , und der Associä dessel¬
ben hat seinen Lebenstagen eigenmächtig ein Ende ge¬

macht . Zu sehr ausgedehnte Spekulationen und Ge¬
schäfte , Güterkäufe , Handel mit Schuldscheinen und Hy¬
potheken , der Pacht des Verschleißes der nassauischen
Mineralwasser rc ., diese Art Handel , sagt man im Publi¬kum , habe , verbunden mit einer Stockung der einzuge¬
henden Gelder , großen Verlust herbeigeführt . Man glaubt
zwar immer noch an ein Arrangement , wenn man aber
bedenkt , daß sich bis jezt eine Schuldenlast von einer
Million Gulden herausgestellt haben soll , so ist an einem
großen Verlust der Gläubiger nicht wohl mehr zu zwei¬
feln , welche Meinung durch das Verfahren des Assoctä
noch mehr Bestärkung gewinnt . Unter den bedeutendsten
Verlusten nennt man den eines einzigen Hauses in Frank¬
furt von Lo,ooo fl. , eines andern daselbst von 50,ooofl .
Die Stadt Wiesbaden soll allein mit circa 200,000 fl.
dabei betheiligt seyn , und sich auch unter den Verlusttra¬
genden ein hoher Kassenbeamter befinden , der einen gro¬
ßen Theil feines Privatvermögenö jenem Handelshaus
anvertraut hatte .

Frankfurt am Main , den 17 . Mai .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Söhne 1620 . 68

dito herausgekommene Serien . YZ ' ^

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

iy . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ^ 4 27 Z. 7,4 L . 10,2 G . 45 G . NO .
M . 2 27 Z . 7,3 L . 15,0 G . 4 » G . O .
N . 10 27 Z. 7,7 L. 1 >,6 G . 44 G . O .

Heiter — einzelnes leichtes Gewölk — heiter .

Todes,Anzeige . i
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , allen un - '

fern Freunden und Verwandten anzuzeigen , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , den 16. d. M . , früh 3
Uhr , unsere geliebte Frau und Schwiegermutter , Bar¬
bara Weifsinger , geborne Rerchenbacher , im 6r .
Jahrs ihres Alterö zu sich abzurufen . Wer die Tugen¬
den der Verewigten kannte , wird den Schmerz dieses
Verlustes ermessen , und mit uns fühlen . Wir verbitten !
uns alle Beileidsbezeugungen . ^Karlsruhe , den ly . Mai 1828 . ^

Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . fLotterie - Anzeige .) Zn der
bekannten Amtmann Gallischen Gütcr -Lotterie sind Loose
-i 3 fl . und Plane gratis zu haben bei

Ehr . Reinhard . -
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D i e
wilden Männer mit einem Weibe und einem Kinde

vom Stamme der

O s a g e n
am Missouri in den Nordamerikanischen Freistaaten,

werden die Ehre haben , sich
vom ly . — 22 . Mai

im Gasthaus zum schwarzen Bären dahier
zu zeigen .

Der Eintrittspreis ist 30 Kreuzer ,
Kinder bezahlen die Halste .

Literarische Anzeigen

Wir haben die Ehre anzuzeigcn , daß der besonders
reichhaltige vierte Jahrgang

der Jahrbücher des Großherzoglich Badischen
Oberhofgerichts , heraus ^ egeben vom Staats¬
rath von Hohnhorst ,

nunmehr die Presse verlassen hat . Denselben versenden
wir am 24 . und 27 . Mai , und zwar zuerst an alle dieje¬
nigen auswärtigen Herren Subscribentcn , die von uns den
Ztcn Jahrgang bezogen .

Die Versendung geschieht portofrei per Postwagen ; den
Subscriptionspreis von 4 fl . werden wir überall , wo cs
nicht ausdrücklich anders bestimmt wurde , nach der früher
fcstgesezten Ordnung per Postvorschuß erheben . — Wer
den 4te » Jahrgang von uns direkte bezieht , dem liefern
wir die vorgehenden einzelnen Jahrgänge stets noch franco
zum Subscriptionspreis .

Mannheim , den 16 . Mai 1828 .
Schwan und Götzischt

Hofbuchhandlung .

Schriften für Nichtärzt «.
So eben ist erschienen , und in den Gr 0 0 S ' schen

Buchhandlungen in Karlsruhe und Heidelberg
zu haben :

Fünfte , verbesserte Auflage .
Rathgeber für alle Diejenigen , welche all

Verschleimung
des Halses , der Lungen und der Verdauungswerkzeuge
leiden . Nebst Angabe der Mittel , wodurch diese Krank¬
heiten , selbst wenn sie eingewurzelt sind , sicher geheilt
werden können . Fünfte , verbesserte Altflage . Quedlin¬

burg , bei G . Basse . 6 . Preis 8 Gr . oder 36 kr .
Die Trefflichkeit dieser Schrift ist selbst von den größ¬

ten Aerzten Deutschlands anerkannt ; daher sie sich eines
ausserordentlichen Absazes zu erfreuen hat .

Rathgeber für alle Diejenigen , Welche an

Hämorrhoiden
m geringerem oder höherem Grade leiden . Nebst An «

gäbe der Vorsichtsmasregeln , sich vor dieser so allgc «

mein verbreiteten Krankheit zu schüzen , und mit beson ,

derer Rücksicht auf die damit verwandten Uebel , als

beschwerliche Verdauung , Verstopfungen der Eingeweide
des Unterleibes und Hypochondrie . Von Di >. Fr . Rich¬
ter . Quedlinburg , bei G . Basse . 8 . Preis 12 Gr .

oder 54 kr .

Rathgeber für alle Diejenigen , welche an

Harnbeschwerden u . Harnverhaltung ,
so Wik

an den diesen Krankheiten zum Grunde liegenden Nebeln ,
als Stem - und Grieserzeugung , Blasenentzündung ,
Blasenkrampf , Blasenhamvrrhoiden , Anschwellung dev

Vorsteherdrüse und Verengerung der Harnröhre leiden .
Nebst Angabe der Mittel , wodurch diese Krankheiten ,
selbst wenn sie eingewurzelt sind , sicher geheilt werden
können . Nach den neuesten Beobachtungen und Erfah¬

rungen berühmter , besonders französischer Aerzte . 6 ,
Preis 12 Gr . oder 54 kr.

Karlsruhe . fAnzeigejs In der Wagner ' schen
Lithographie hat so eben die Presse verlassen , und ist für
24 kr . zu haben :

„Vierstimmiges Gesellschaftslieb von Hrn . Oberbürger¬

meister und Deputaten Wolff , in Musik gesezt von

Hrn . Musikdirektor Marx , aufgefübrt de» 2y .

März 1828 in dem Kreise einer fröhlichen Tisch¬

gesellschaft . «

Karlsruhe . sAnzeige . ) Braunschweigcr und Göt¬

tinger Würfle , Westfälischer Schinken , so wie die neuen Ita¬

lienischen Würfle ( Salami ) , sind angekommen und billig zu

haben bei .
IakobGiani .

Karlsruhe . sAnjeige . fj Dem verehrtesten PEum

mache ich hierdurch die geziemende Anzeige , daß ich am Pfingsi -

Montag , den 26 . d . M . , die Badwirthschaft zu Langenstein¬

bach wieder eröffnen werde , und empfehle mich daher auf ' s be¬

ste ; bitte aber auf ' s gehorsamste und höflichste diejenigen , welche

««fälligen Anthcil an der Mittagstafel nehmen wollen , mich

spätestens bis , 1 Uhr in beliebige Kenntniß zu setzen , um die

gehörigen Einrichtungen treffen zu können . Ich gebe mir hier ,

mit auch die Ebre bekannt zu machen , daß meine Wirthschast

dahier , so wie früher , fortgeführt wird .
Karlsruhe , den in . Mai 1620 . .

Wirth und Restaurateur Schn erb er ' s Wittwk .

Karlsruhe . sKunst - Anzeige . ) Mit obrigkeitlicher

Erlaubnis ' wird der Unterzeichnete , aufVerlangen mehrerer Mu¬

sikfreunde , sein von ihm verfertigtes Acolodikon , im Saale des

Gastdoss zum rothen Haus dahier , Donnerstag und Freitag ,

den 22 . und rZ . d . M - , von Morgens 8 bis72Uhr und Nach¬

mittags von 2 bis 7 Uhr , gegen ein Untres von So kr . , hö¬

ren lassen . Das Instrument hat 5 1/2 Oktaven Umfang , uns
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wirb auf Tasten gespielt , so baß jeder Klavierspieler , nach einer
kleinen Uebung , es selbst spielen kann . Die Töne werden aus
Metallfedern durch Wind hcrvorgebracht , und können nach Be¬
lleben angeschwellt werden . Das Ganze bildet eine vollständige
Harmonie mehrerer geblasen werdender Instrumente . Da dieseArt Instrumente in den bedeutendsten Städten Deutschlands
schon ausserordentlichen Beifall einarndeten , so hofft Unterzeich¬
neter , daß dasselbe auch hier gerechten Beifall finden werde .

Zugleich hat er die Ehre sich einem hohen Adel und vereh¬
rungswürdigen Publikum in Verfertigung solcher Aeolodikvns
in verschiedener Größe und zu verschiedenen Preisen , so wie auch
in Verfertigung aller Arten Fortepianos , sowohl in Tafel - als
auch in Flügelform , liegend und stehend , zu empfehlen , und
bittet um geneigten Zuspruch ,

Karl Ludjvig Voit ,
Instrumentenmacher in Durlach .

Unteröw ishcim . fOrgel zu verkaufen , jj Eine
alte Orgel mit 12 Registern , g im Manual und 3 im Pedal ,
steht in der Kirche dahier zu verkaufen . Kauflustige wollen , da
die Kirche abgebrochen werden soll , sich baldigst melden .

Karlsruhe , l Ei n Ko mmi s w ird g esu ch t . ^ Ineine Handlung , womit ein Fabrikgcschast verbunden ist , wird
ein geschikter Kommis von gescztem Aller , der sich über seine
Brauchbarkeit und Solidität durch hinlängliche Zeugnisse aus -
weisen kann , gesucht . Der Eintritt könnte entweder sogleichoder in einigen Wochen geschehen .

Näheres hierüber ist im Zeitungs -Komtoir zu erfragen.
Karlsruhe . fDienst - Gesu ch . fl Ein Theilungskom -

missär , der auch mehrere Jahre als Aktuar diente und vortbeil -
hafte Zeugnisse besizt , wünscht in ersterer Eigenschast , oder auf
andere Weise , Beschäftigung gegen billige Zahlung zu erhalten .

Im Zeitungs -Komtoir erfährt man mündlich oder auf por¬
tofreie Briefe das Nähere .

Karlsruhe , f D i eb st ah l . sj In der Nacht vom 27 .
auf den 28 . v . M . wurden aus der Orgel in der Hagsfelder
Kirche , nach geschehenem Einbruch durch das Kirchenfenster , 54
Orgelpfeifen ausgchoben und entwendet . Die Pfeifen sind sämmt -
lich von Zinn und 14 aus dem Prinzibal , wovon die größte 4
Schuh lang ist , die übrigen sind aus der Mirtur und Öuint .
Die Pfeifen sind stark angelaufen , und sehen mehr bläulich als
weiß aus .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , so ferne diese
zinnene Pfeifen zum Verkauf ausgeboten werden sollten , die
Verkäufer näher über den Grund ihres Besitzes zu vernehmen ,und so ferne dieselben verdächtig fexn jollren , sie zu arrctiren ,
und hieher abzulicfern , und überhaupt auf den Lhäter zu fahnden .

Karlsruhe , den , c>. Mai 162 » .
Großherzvglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vllt . Schwab .

Blumcnseld . fFahndung . fj Der provisorische Do -
maincn - und Ober - Einnchmerei - Verrechncr Friedrich Müller
zu Thengcn hat sich der Urkundenvcrfälschung , des Betrugsund
der Entweichung schuldig gemacht , daher die Polizeibehörden ct -
sucht werden , auf denselben zu fahnden , und im Betreiungsfall
wohlverwahrt hieher einliefern zu lassen .

Blumenfeld , den 12 . Mai 1828 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Hambur g .
Personal - Beschrieö .

Derselbe ist ungefähr 4 o Jahr alt , von Mittlerin bcsezten
Körperbau , gesunder Gesichtsfarbe , hat schwarzbraune Haare ,
hohe Stirne , schwarze Augen , spitzige Nase , ist ohne Backen¬
bart , gewöhnlichen Mund und rundes Kinn .

Uebrigens kann dessen Bekleidung eben so wenig , als allen -
fällige andere Reife - Urkunden angegeben werden .

Borberg . fFahnbung - H Der unten signalisirte Bar¬
thel Stapf , von Kupprichhausen , gegen den eine peinliche
Untersuchung anhängig ist , hat sich gegen das amtliche Verbot
heimlich von Haus entfernt , um als Bäcker auswärts Arbeit
zu suchen .

Er trägt ein unterm 4 . Mai 1827 von uns ausgestelltes Wan¬
derbuch bei sich , worin er , um sich damit legitimiren zu kön¬
nen , die Jahrszahl verändert haben soll ; auch ist er mit einem
militärischen Abschied vom 1 . April 1627 versehen , da er früher
als Korporal unter dem Großherzoglichcn Linien -Jnfanterie -Re -
giment Nr . 3 gedient hat .

Wir ersuchen alle resp . Zivil - und Polizeibehörden , auf die¬
sen Menschen fahnden , auf Betreten arrctiren , die bczeichncten
Papiere ihm abnehmen , und anher einscndcn , den Burschen selbst
aber , gegen Erstattung der Kosten anher transporriren lassen zu
wollen .

Borberg , den 12 . Mai 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Häfclin .
Signalement .

Größe , 5 ^ 3 " 2 ' " .
Gesichtsfarbe , frisch .
Haare , braun .
Stirn , breit .
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
Nase , breit .
Mund , groß .
Zahne , gut .
Kinn , spiz .
Bart , braun .

Dur lach . fL a nde S v c rw ei fu n g . ^ Michael Hub -
mann von Wcikshekm , Königl . Würtcmberg . Oberamtsgerichts
Brackcnheim , wurde durch hofgerichtliches Unheil vom 2 . Mai
1626 , Nr . 819 , wegen dritten Diebstahls , zu einer 2jährige » ,
in Bruchsal zu erstehenden Zuchthausstrafe , mit körperl . Züchti¬
gung , und zur Landesverweisung verurtheilt . Da Hub mann
seine Strafe im Juchthause zu Bruchsal erstanden hat , so wird
unterm heutigen auch die Strafe der Landesverweisung an dem¬
selben in Vollzug gesezt , und solches zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht .

Durlach , den 16 . Mai 1628 .
Grvßherzogliches Oberamt .

B a u m ü l 1 e r .
Brette » . fFrucht - Vcrsteigerung . sj Mittwoch ,den 28 . d . , Nachmittags 3 Uhr , werden aus dem herrschaftlichen

Speicher zu Iöhlingen
ioc > Malter Gerste ,

welche für Bierbrauer vorzüglich zu gebrauchen ist , versteigert ,
und bei annehmlichen Geboten sogleich losgeschlagen .

Breiten , den rS . Mai 1828 .
Grcßherzogliche Domainenvcrwaltung .

Schmidt .
Stein . fFru ch t - Verstcige ru n g . s! Donnerstag ,

den 12 . Juni , früh g Uhr , werden auf dem herrschaftlichen
Speicher zu Stein

So Malter Haber und
5 - Gerste

öffentlich versteigert . Die Zahlung geschieht bei der Abfassung
baar .

Stein , den 14 . Mai 1628 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Reck.
Ettenheim . fVersteigerung einer Feuerspritze .^Eine von einem hiesigen Meister gefertigte neue solide Feuer¬

spritze wird
Mittwochs, den 4. Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,
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auf dem Marktplätze dahier öffentlich versteigert , wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken einladct , daß das Werk vorher
täglich kann cingesehen werden .

Ettenheim , den i 3 . Mai 1828 .
Bürgermeisteramt .

Laible .
Wilferdingen . fLiegenschafts -Dersteigeru ng .H

Zufolge vberamtlichen Beschlusses v . i 3 . April l . I . Nr . 6417
werden im Wege des gerichtlichen Zugriffes die den Altbürgcr -
mcister und Oclmüller Johannes Schäferschcn Eheleuten von
Wilferdingen zugehörige Mahl - , Oel - und Gipsmühlc , nebst
Hanfreibe , und circa 36 Morgen Aeckcr und Wiesen , wie
diese im Änzeigcblatt des Murg - und PfinzkreiseS vom 12 . iS .
und ig . Sept . 1827 Nr . 73 74 und 7Z naher beschrieben ,

Donnerstag , den 12 . Juni l . I . , früh g Uhr ,
auf dem Rarhhause in Wilferdingen abermals der Versteigerung
ausgcsezt ; wozu die mit den nöthigen Zeugnissen über Sittlich¬
keit und hinlängliches Vermöge » versehenen Steigerungslicbha -
ber hiermit cingcladen werden ; die Stcigerungsbedingnijse kön¬
nen jeden Tag bei dem Ortsvorstande in Wilferdingen cingese¬
hen werden .

Söllingen , den 14 . Mai 1626 .
Theilungskommissar

Vo lz .
Ackern . fHo lz - Verst eigru n ge i Dem geneh¬

migten Hiebsplan pro 1627^ 26 zufolge werden Freitag , den 3o .
d . M >, Vormittags g Uhr , im Allerheiliger Herrschaftswald

676 Klafter buchen , Sckeiter «5 »3 - tanncn s ^ chE «

237 - gemischtes Prügelholz
zuerst parthienweise , und wenn sich Liebhaber vorfinben sodann
im Ganzen , unter Ratisikationsvorbchalt und annehmbarer
Bürgschaftsleistung , öffentlicher Steigerung ausgesezt ; was an -
durch zur allgemeinen Kcnntniß gebracht wird .

Ackern , den i 3 . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Forstamt .

Schrickel .
Neustadt . stBau akkord - Versteigcru ng . H Die

Vergrößerung der städtischen Ziegclschcune zu Löffingcn , nach
einer vorläufigen Daukostcnberechnung von ggo fl > 27 kr. , soll
im Absireich dem Wenigstnehmendcn überlassen werden . Die
Verhandlung wird

Montag , den g . Juni d . I . ,
auf dem Rathhause zu Löffingen vorgenommcn , und befähigte
Bau - Unternehmer mit dem Anfügcn dazu cingeladcn , daß die
Steigerungsbedingniffe jezt schon täglich bei dem Bürgermeister -
amte Löffingen eingesehen werden können .

Neustadt , den 7 . Mai 1828 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
Karlsruhe . fMundtodt - Erklärung . ^ Joseph

Rastätter von Bulach wird anmit wegen verschwenderischen
Lebenswandels im ersten Grade mundtodt gemacht .

Es ist ihm damit die Bcfugniß , die im Landrcchtsaz 5 i 3 ve-
zeichneten Rechtsgeschäfte ohne den vom Gericht geordneten Bei¬
stand zu schließen , benommen .

Es wird dieses zur allgemeinen Kenntniß mit den Ansügen
gebracht , daß Alois Braun von Bulach der Aufstchtspflcgcr
für ihn ist .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1828 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vfft . Schwab .

Breiten . fPfandb u ch s - Er neue ru n g .sj DerZu -
stand des Pfandbnchs der Gemeinde Dicd e l sheim erfordert
dessen Erneuerung . Es werden daher alle diejenigen , welche auf
kiegenschasten in der Diedelsheimer Gemarkung Pfandrecht « an¬

zusprechen haben , hierdurch aufgesordert , dieselben bei der Rckv -
vationskommission am

io . , n . und i2 . Juni d . I .
auf dem Rathhause zu Diedclsheim anzumelden , und die des -
fallsigen Urkunden vvrzulegen .

Der etwa schon im alten Pfandbuche zu Gunsten des Aus¬
bleibenden vorhandene und nicht gestrichene Eintrag wird zwar
gleichlautend in das neue Pfandbuch übergetragen werden , die
Pfandgläubiger haben sich aber die aus der unterlassenen Anmel¬
dung für sie etwa entspringenden Rechtsnachtheile selbst brizu -
meffen .

Brette » , den 12 . Mai 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .

Rastatt . fUnterpsandsbuck - Erneuerung . II
Für die Gemeinde Elchcsheim ist die Erneuerung der Pfand¬
bücher für nöthig erachtet worden ; es werden daher alle jene
Gläubiger , welche innerhalb der Gemarkung Elchesheim Pfand -
ansprüche machen zu haben glauben , andurch aufgefordert , die
hierüber besitzenden Urkunden

den 2g . , 3 c>. und 3 i . d. M .
der Pfandbuchs - Renvvations -Kommission im Wirthshause zum
Hirsch in Elchcsheim , bei Vermeidung der aus der Nichtanmel¬
dung für sie entstehen könnenden Rcchtsnachtheile , einzureichen .

Rastatt , den 3 . Mai 1628 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
sEmmcn dingen . ^ Aufforderung . ^ Der längst ver¬

storbene Johann Jo ho von Nimburg hat von dem ebenfalls
verstorbenen Herrn Geheimen Rath V 0 lz zu Karlsruhe unterm
28 . Februar 178g ein Kapital von 10a fl . aufObligation ange -
liehcn , welches die Erben des Joho bezahlt zu haben behaup¬
ten , ohne jedoch ihre Behauptung beweisen zu können .

Da die Erben des Herrn Darleihers auf eine dcsfallsige An¬
forderung verzichtet haben , so werden diejenigen , welche etwa
rechtliche Ansprüche an fragliche Obligation zu machen haben ,
andurch aufgcsorsert ,

binnen 6 Wochen ,
-r äsw , sich dahier zu melden , widrigenfalls sic die aus der
Nichtanmeldung entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreibc »
haben .

Emmendingen , den 6 . Mai 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Stößer .
Mosbach . fGlaubiger - Aufforberung . H Die

Förster M ü ll er ' sche Vcrlasscnschaft in Obrigheim ist bei
dem Dasepn minderjähriger Erben , dem Gesetze gemäß , mit der
Rechtswohlthat des Erbvcrzcichnisses angetreten worden .

Sammtliche Gläubiger des Förster Müller werden daher
aufgefordert , sich am

Donnerstag , den 5 . Juni d . I . , früh 8 Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsrcvisorate dahier cinzusinden , um
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren , widrigenfalls die Masse
nach Befriedigung der bekannten Gläubiger an die Erben ausge -
licfert werden soll .

Mosbach , den 5 . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Peter .
Hornberg . fG lä u bigcr - Au ffor d eru n g -ü Um bas

Vermögen und Schuldenwesen des im ersten Grade mundtodt
erklärten Abraham Bühlers auf dem Kienbronn , Stabs
Lchengcricht , rein zu erheben , und dasselbe zweckmäßig ordnen
zu können , wird auf den Antrag des Ortsvorstandes und des
Kurators zur Liquidation der Schulden dieses Abraham Büh¬
lers Tagfahrt auf

Mittwoch , den 4 . Juni d . I . ,
und zwar in das Wirthshaui zum Ochsen in Schiltach, früh
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,q Uhr , angcordnet ; alle seine Kreditoren werben hiezu mit der
Androhung vorgeladen , um ihre Forderungen und Vorzugsrechte
urkundlich nachzuwcisen , als sie sonst , im Falle eine Ueberschul -
dung sich heraus stellen , sollte , von der gegenwärtigen Masse
ausgeschlossen werden würden .

Hornberg , den »4 - Mai 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Aehern . kSch u ld en - L i q u id a t io n .^ Ucker die Ver «

laffenschaft des Taglöhners und Bürgers Joseph Flär zu Oehns ,
bach wird Gant erkannt , und zur Schuldcnliquidation Lag «
fahrt auf

Donnerstag , den 12 . Juni ,
in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wozu dessen Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgcladen
werden .

Achern , den 12 . Mai 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .
T a u b e r b i sch 0 ss h e i m . fS ch u l d e n -L i q u i d a t i 0 n . Î

Alle , welche an Joseph Grimm in KülShcim zu fordern ha¬
ben , sollen ihre Ansprüche unter Darlegung etwaigen Vorzugs¬
rechtes auf

Freitag , den 6 . Juni l . I . , früh 8 Uhr ,
dahier anzcigen und richtig stellen , und zwar bei Strafe des
Masse - Ausschlusses .

Tauberbischosthcim , den 6 . Mai 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

D re per .

Villingen . sS ck> u lden -L i q u i da t io n . l Zur Rich¬
tigstellung der Verlassenschaft des im Jahr 182S dahier verstor¬
benen Domaincnverwalters Willmann ist Schuldenliquida -
rionstagsahrt auf '

Freitag , den 6 . Juni d . I - ,
anberaumt ; wozu sämmtliche Kreditoren desselben , unter dem
Präiudize des Ausschlusses von gegenwärtiger Verlassenschafts¬
masse , vorgeladen werden .

Villingen , den 5 . Mai 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

T e ufel .

Gengenbach . fSchuldcn - Liquidation . ^ Gegen
das verschuldete Vermögen der Cölestin Bau ' scheu Eheleute zu
Ohlsbach haben wir Gant ausgesprochen , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 3 . Juni d. I . ,
anbcraumt .

Es haben daher die etwaigen Gläubiger ihre Forderungen
oder sonstigen Ansprüche , unter Vorlage oer Bewcisurkunden ,
an besagtem Tage auf diesseitiger Amtskanzlei , früh 8 Uhr , an¬
zumeiden , richrig zu stellen , auch ihre etwaigen Vorzugsrechte
durch Urkunden darzuthun , widrigcns sie von der Masse ausge¬
schlossen werden müßten .

Gengcnbach den 19 . April , 828 .
Größherzoqlichcs Bezirksamt .

Bossi .

Karlsruhe . fSchulvcn - kiq Nidation .
'
s Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen der Wittwe des
» erstorbenen Georg Friedrich Gorenflo , Katharina , geborne
Rour , von Friedrichsthal , Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidalion auf

Freitag , den 3 o. Mai l . I - , Voimittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufzefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lnrstoi -
mgssso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den 3 . März 1828 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Tauberbischvfsheim . fSchuldcn -Liquidation .st
Ucber das Vermögen des Valentin Würdtwein von Werbach
haben wir Gant erkannt , und die Vornahme derSchuldenliqui »
dation auf

Freitag , den a 3 . Juni l . I . , früh 6 Uhr ,
festgesezt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden
aufgefvrdert , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Tag und
Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte ihre For¬
derungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffenden
Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen werden .

Tauberbischofshcim . den 7 . Mai 1628 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
Stocka ch . fDas Schuldenwesen des Kaplans

Thurner in Aach bctr . ^ Der Kaplan LHurner in
Aach , diesseitigen Bezirks , wurde in Gemäßheit höherer Anord¬
nung unter Dermögcnsadministration gcfezt , und ihm sein Bru¬
der , der Lehrer Thurner in Aach , als Administrator ausgestellt .

Dieses wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gehrachl , da¬
mit sich Niemand unmittelbar in Rechtshandel mit Kaplan
Thurner einläßt , und dessen Gläubiger sich an den Admi¬
nistrator wegen Gchabung ihrer Forderungen wenden können .

Stockach , den 7 . Mai 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

Eckstein .
Walldürn . fVorladung . ss Der bei der Aushebung

für 1828 ausgebliebene und durch das Loos zum Militärdienst
bestimmte Georg Joseph Busch von Schwcinbcrg wird aufge -
fordert , sich

binnen 3 Monaten
zu Erstehung seiner Militärdienste dahier einzusindcn , sonst die
gcsczlichc Strafe gegen ihn cintretcn wird .

Walldürn , den 5 . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ries .
Karlsruhe . fVcrschollenheits - Erklarung . ss

Da sich Peter Nagel von Graben in Gcmashcit der diesseitigen
Aufforderung vom 3 c>. März v . I . zum Empfang seines Ver¬
mögens binnen der gesczlichcn Frist nicht gemeldet hat , so wirb
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen , ge-

gen Kaution , den nächste » Anverwandten ausgesolgt .
Karlsruhe , den 4 - Mai 1828 '

Großherzogliches Landamt .
v. Fischer .

Veit . Schwab .

Philippsburg . fVak an te A k tua rsstel l c. H Ein
mit amtlichen Geschäften schon etwas vertrauter Rechtspraktitanl
kann bis zum 1 . Juni l . I . mit der gewöhnlichen Belastung
von 3 c>o fl . als Aktuar bei der Unterzeichneten Stelle einrretcn .

Philippsburg , den 9 . Mal 1828 .
Größherzoglichcs Amt .

Keller .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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